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Berner Schulblatt L'Ecole bernoise 37
Organ des Bernischen Lehrervereins Organe de la Societe des enseignants bernois

in. Jahrgang. Bern, 15. September 1978 in® annee. Berne, 15 septembre 1978

Bernischer Gymnasiallehrerverein

Mitteilungen aus dem Vorstand

Der Vorstand des BGV hat sich in seiner Sitzung vom
16. August mit folgenden Problemen beschäftigt:

1. Der BGV lässt sich durch Herrn Dr. M. Wiek, Biel,
in der von der Patentprüfungskommission eingesetzten

Arbeitsgruppe zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit

von Gymnasiallehrern vertreten.

2. Der BGV delegiert neu Herrn Dr. L. Burgener, RG
Bern-Neufeld, in die Kommission Gymnasium-Universität

Bern.

3. Der Vorstand beschliesst, die Anstellungsbedingungen
der provisorisch gewählten Lehrkräfte an den bernischen

Gymnasien zu untersuchen und zu diskutieren.
Eine entsprechende Erhebung durch die Vorstandsmitglieder

soll die nötigen Unterlagen liefern.

4. Mit grossem Bedauern wird zur Kenntnis genommen,
dass die Kantonale Maturitätskommission die neuen
«Internen Weisungen für die Durchführung der
ordentlichen Maturitätsprüfungen» auf den i. Juli 1978
in Kraft gesetzt hat, ohne die vom BGV vorbereitete
und angekündigte Stellungnahme zu berücksichtigen.

5. Die Delegierten- undJahresversammlung wird am //.
November 1978 in der Aula des Gymnasiums Bern-Neufeld

durchgeführt. In der Jahresversammlung werden
alternative Unterrichtsformen an der Mittelschule in
Kurzreferaten vorgestellt und diskutiert.
Die üblichen Unterlagen werden Ende Oktober den
einzelnen Schulen zugestellt.

6. Der Vorstand hat über die Konstituierung und
Arbeitsweise der Arbeitsgruppe Weiterbildung der
Zentralstelle für Lehrerfortbildung (W. Berger) beraten,
namentlich über das Verhältnis des BGV zu dieser

Arbeitsgruppe. Die Diskussion wird in der nächsten

Vorstandssitzung fortgesetzt werden.

7. Die revidierten Richtlinien der Äquivalenzkommission
geben in verschiedenen Neuerungen zu Diskussion
Anlass. Der Vorstand beschliesst, sich in der laufenden
Vernehmlassung mit einer ausführlichen Stellungnahme

zu äussern.

8. Nächste Vorstandssitzung: Donnerstag, 26. Oktober
1978.

Der Präsident des BGV: Dr. P. Mürner

Informationstagung über den Entwurf
einer neuen Bundesverfassung

für interessierte Bürger, Politiker, Lehrer, vor allem des

Berner Oberlandes, im Kirchgemeindehaus Spiez

Veranstalter: Ortsparteien Spiez

Freitag, 27. Oktober, 20.1j Uhr
Oskar Reck: Leitideen der Verfassungsrevision.

Anschliessend Podiumsgespräch mit prominenten
Befürwortern und Gegnern des Verfassungsentwurfs.
Leiter: Dr. Willy Kaufmann
Eintritt frei.

Samstag, 28. Oktober, 8.90-16.47 Uhr

Informationstagung mit Kurzreferaten und anschliessender

Diskussion.

Drei Kurzreferate:

- Individualrechte, Prof. Fleiner, Freiburg
- Aufgabe der Gemeinden, Dr. Columberg, Disentis
- Bund und Kanton, Dr. Stadler, St. Gallen

Anschliessend an jedes Referat Diskussion in kleinen
Gruppen. Die Gruppenleiter sind Mitglieder der
Expertenkommission

Unkostenbeitrag: Fr. 45.-
Anmeldung bis 22. September 1978

Weitere Auskünfte: Herr Baumgartner, Gemeindeschreiberei,

9joo Spie%

Kurse des Kantonalen Turninspektorats

Kursfür Skifahren Kleine Scheidegg (Gute Fahrer, J + S FK
Kat. 1-3)
26. bis 30. Dezember 1978

Thema

Oberstufenschwünge und Akrobatik neben Skitechnik

Leitung
Martin Ziörjen, Walter Klopfenstein, Res Tschanz

Anmeldungen bis 26. Oktober an Martin Ziörjen,
Klosternrain 19, 3612 Steffisburg

Kurs für Skifahren Horneggli (ohne J + S FK) Schönried

2. bis 6. Januar 1979

Thema

Technik und Methodik im alpinen Skilauf
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Leitung
Beat Froidevaux, Christian Vögeli, Albert Schmid

Anmeldungen bis 26. Oktober an Beat Froidevaux,
Schnitterweg 5, 3604 Thun

Kursfür LanglaufSchwandenjSigriswil (J + S LK 1 und FK)
2. bis 6. Januar 1979

Thema

Technik und Methodik des Langlauf

Leitung
Theo Gyger, Heinz Liechti

Anmeldungen bis 2. Dezember an Theo Gyger, Lehrer,
3657 Schwanden

Gilt für alle Skikurse:
Selbstverständlich kann auch teilnehmen, wer keine
J + S-Ausbildung hat

Kursfür Eishockey, Lyss

Eissporthalle, 27. bis 30. Dezember 1978

Thema

Technik und Taktik im Schülereishockey, als Ergänzung
Schwimmunterricht

Leitung
Hansueli Grütter

Anmeldungen bis 26. Oktober an Hansueli Grütter,
Erli 4, 3250 Lyss

Gesundheitserziehung
an der Unterstufe

Tagung der Arbeitsgemeinschaft «Gesunde Jugend -
Gesundes Volk»

Mittwoch, 20. September 1978, 14-30 Uhr im Restaurant
«Innere Enge», Bern

Leitung: alt Grossrat Paul J. Kopp

Referenten:

Dr. med. Kurt Kiffer, Leiter des Schularztamtes Bern:
Gesundheitserziehung in der Schule

Ueli Minder, Mitarbeiter der Erziehungsdirektion des

Kantons Bern: Literatur zur Gesundheitserziehung an
der Unterstufe

Jacques Naegeli, Vorsorger: Meine Erfahrungen in den
Unterstufenklassen mit der Information über die
Gefährlichkeit des Rauchens

Unterstufen-Lehrkräfte und weitere interessierte Personen

sind herzlich eingeladen 1

Unterrichtshilfen zur Staatskunde

Vom Sinne einer UmsatzsteuerjGrundsfige einiger Systeme

(Mehrwertsteuer und andere) in Bildern

Uber die Mehrwertsteuer wird heute viel gesprochen -
eine fruchtbare Diskussion setzt jedoch gewisse Kenntnisse

vom Stellenwert, der dem Mehrwertsteuersystem
unter anderen Umsatzsteuersystemen und dem, der einer
Umsatzsteuer im ganzen Steuersystem zukommt, voraus.

Zur Förderung solcher Kenntnisse stellt die Interkantonale

Kommission für Steueraufklärung den Schulen
eine Bilderserie in Form von farbigen Diapositiven oder-
mit Text - in einer Broschüre schwarz/weiss wiedergegeben

zur Verfügung. Demjenigen, der die Diapositive
vorführen will, dient die Broschüre als Leitfaden. Dieser
ist mehr darauf angelegt, Diskussionsstoff zu schaffen als

fertige Lösungen zu bringen, und dürfte darum auch der
Grundschulung für zeitgemässes staatsbürgerliches Denken

dienen.

Die Broschüre mit weiteren Informationen über die
Vorführung werden den Schulen gratis abgegeben und können

angefordert werden bei der Informationsstelle für
Steuerfragen, Monbijoustrasse 32, 3003 Bern, Telefon 031
61 71 4/.

Aus der Nähe betrachtet

Die unsichtbare Grenze

Aus keinem Menschen ist mehr zu machen, als in ihm
als Entwicklungspotential angelegt ist. Der Umwelt und
auch der mit dem Alter zunehmenden Eigengestaltung
des einzelnen obliegt es, die in diesem Potential beschlossenen

Möglichkeiten im Hinblick auf Werthaftes
auszuschöpfen. Keiner wird über seinen Schatten springen.
Allzu voreilig sind wir jedoch im erzieherischen und
unterrichdichen Umgang mit jungen Menschen bereit,
von Grenzen zu sprechen, wo solche keineswegs
feststehen. Allzu leichtfertig halten wir oft dafür, dieser oder
jener Schüler habe nun einmal «seinen Plafond» erreicht,
bei ihm sei «Hopfen und Malz» verloren; wir schreiben
ihn ab und haben gleich vielerlei Gründe zur Hand, weshalb

wir resignieren müssen.

Nun: Man lasse ein Kind spüren, dass man kaum etwas
von ihm erwartet, und es wird keine Erwartungen mehr
wecken. Man fahre andauernd aus der Haut ob seiner
«offenkundigen» Dummheit, und es wird dumm werden.

Man sehe in ihm stetsfort «das schlechte Element» der
Klasse, und es wird das schlechte Element sein.

Die Heilpädagogik hat in den letzten Jahrzehnten
umwerfende Erfolge erzielt. Das oft Unmögliche wollend,
hat sie das Mögliche verwirklicht. Viele Einzelschicksale
sind der tragischen Resignation entrissen und hoffnungsvoller

Entfaltung zugeführt worden. Sollten wir nicht
gegenüber unsern Schülern, die doch im allgemeinen
dem «Normalbereich» angehören, zuweilen mehr Geduld
üben, bei Misserfolgen weniger in Enttäuschtheit und
Unmut machen und uns vielleicht auch fragen, ob
mangelnder Unterrichts- und Examenserfolg nicht auch mit
unserem didaktischen und pädagogischen Ungenügen
zu erklären wäre? Es gibt doch wohl kaum Schüler, über
die «der Stab endgültig zu brechen» wäre, mit denen man
«wirklich nichts mehr anfangen» könnte.

Ist es nicht Vermessenheit, eine absolute Grenze
individueller Entwicklung zu bezeichnen, wo eine solche zwar
existiert, in Wirklichkeit aber menschlichem Urteil
verborgen bleibt? Und ist es nicht gerade der nichtauszu-
machende Verlauf dieser Grenze, welcher das pädagogische

«feu sacre» zu erhalten vermag?

Dr. Hans Röthlisberger, Burgdorf
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L'Ecole bernoise

Examens d'admission 1978
a l'Ecole normale de Bienne

Textes des epreuves

Dessin

1. Travail d'observation

Sujet: dessinez un trombone (agrafe) fortement agrandi
Format: feuille A5 blanche
Technique: crayon noir
Duree: environ une demi-heure
L'evaluation tiendra compte de l'exactitude des proportions.

2. Travail de creation et d'imagination

Sujet: «Qui regarde par la fenetre?» (l'observateur est
situe ä l'exterieur)

Format: feuille A4 grise
Technique: peinture ä l'eau
Duree: environ une heure et demie

L'evaluation tiendra compte de

- l'idee

- la composition
- l'utilisation differenciee des coloris

- l'execution du travail

Indications: pour vos esquisses, vous disposez d'une
feuille de brouillon.

Education musicale
A Execution d'un chant au choix du (de la) candidat(e).
B Petites formulas h r6p£tcr pour mettra en Evidence la tessiture do la voix

et son timbre.

Gymnastique

Jeunes gens

(Fi*1) 1. Course navette: 4=10111(2 essais autorises)

C R6p6tition des motifs suivants (une« si n£oe3saire deux auditions)1

P

E Classement de trois clochettes introtonalca (1, 5, 9), grave A gauche, aigüe i

G Repetition des formule3 rythmiques suivantcs (drux auditions gi nf'censaire) :

H Lecture mdlodioue puis lecture m^lodico-rythmiquo (l'emplai de 11 instrument est
tolüri si l'61£ve Cprouve trop de difficultös i s'en passer).

9,8" 6

10,1" 5'A
10,4" 5

10,7" 4 "A

u "

11,3"
11,8"

4
3 'A

3

12,3" 2'A
12,8" 2

13,5" i V2

2. Saut en longueur a piedsjoints (3 essais autorises)

246 cm 6 210 cm 4 179 cm 2V2

236 cm 5 Vi 200 cm 3V2 170 cm 2

226 cm 5 189 cm 3 165 cm 1V2

218 cm 4V2

3. Gymnastique au sol (2 essais autorises)

Trois pas d'elan, appel ä pieds joints, saut roule en
avant, saut en extension avec demi-tour, culbute en
arriere ä la station sur une jambe, roue.

4. Sauts d'appui: caisson suedois, tremplin Reuther (2 es¬

sais autorises)

a) Saut ecarte
b) Saut entre-bras

5. Barre fixe (2 essais autorises)

S'etablir en avant ä l'appui, tourner en arriere ä l'appui
en position groupee (tour d'appui groupe), elancer en
arriere en appui libre et sauter en arriere ä la station;
sauter en avant par-dessous la barre ä la station avec
demi-tour.

6. Basketball: tirs au panier (2 essais autorises)

Pendant 30 secondes, reussir le plus possible de tirs au
panier.
Position de depart: ballon tenu ä deux mains ä proxi-
mite du panier. Technique libre: avec une ou deux
mains, en face, ä gauche ou ä droite du panier.

Estimation: un tir reussi 2 points
20 points 6 12 points — 4 6 points 2 'A

18 points 5 Va 10 points 3 % 4 points 2

16 points =5 8 points =3 2 points 1 Vi

14 points 41/2

Remarques. Les epreuves Nos 1 et 2 seront organisees
conformement aux instructions du test general de condition

physique J + S. Six candidats au maximum seront
examines simultanement.

Education physique

Filles

i. Education du mouvement et de la tenue avec deux quilles

* fj j-j nrm l mi
t £ J~J J5S1 f M. J

j ^
K Improviser une rAponse rythm, L Improviaer une räponse milodico-rythmit
H Improviser une m£lodie sur lc texte suivnnt :

"Passe le temps des froids enncigöa - Vienne le temps de l'iti

Deux quilles posees sur le sol, ä 40 cm environ l'une
de l'autre:
Sautiller deux fois sur la jambe gauche en langant la
jambe droite en cercle exterieur par-dessus la quille
droite
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Repeter inversement
Trois pas marches sautilles en avant en passant entre
les quilles et saut ä la station pieds joints avec demi-
tour
Saisir les quilles et elan des bras en avant
Balancer les bras en arriere, en avant, en flechissant
chaque fois les jambes ä fond
S'accroupir ä fond et frapper une fois sur le sol avec
les quilles, se redresser ensuite en extension maximale,
en frappant deux fois les quilles l'une contre l'autre.

Repeter tout l'enchainement des mouvements.

2. Sauts de mouton

Hauteur: i m 10, tremplin: Reuther
Saut accroupie sur le mouton, saut en hauteur, chute
souple et culbute en avant. Saut ecarte par-dessus le
mouton en longueur, chute souple.

3. Gymnastique au sol

Culbute en avant, appui renverse...

contre un mur, culbute en arriere et la roue.

4. Barre fixe
Hauteur: epaules

S'etablir en avant ä l'appui, passer la jambe gauche
par-dessus la barre, s'abaisser lentement ä la suspension

par le jarret, remonter au siege sur la cuisse, ra-
mener la jambe droite par-dessus la barre et sauter ä la
station avec demi-tour ä gauche, sauter en avant par-
dessous la barre.

5. Athletisme: saut en longueur

A pieds joints, trois essais

Bareme: 2 m 10 6; 2 m 5 V2; 1 m 90 5;
1 m 80 4V2; 1 m 70 4; 1 m 60 3 Vi;
1 m 50 3, etc.

6. Athletisme: lancer, adressejhabilite: recevoir

Petite balle »- mur
Choix des exercices * le jour des examens

Duree de l'examen: six candidates passent durant 45
minutes.

AJEPS
Le cours de gymnastique aux engins est differe

Le cours de perfectionnement N° 5.102.3 «Gymnastique
aux engins», initialement prevu au mois de septembre,
est deplace au mois de novembre. Tous les participants
inscrits ont ete informes personnellement de ce change-
ment. Le cours aura done lieu:
Mercredis 8, 15, 22 et 29 novembre 1978, de 14 heures ä

16 h. 30 ä Moutier, Chantemerle

Inscription encore possible!
Vu le report du cours, il est encore possible de s'ins-
crire aupres de Jean-Rene Bourquin, chef technique de

l'AJEPS, 2801 Rossemaison, enindiquant nom, adresse,
profession et lieu oü l'on enseigne. Le delai d'inscription
est fixe au 8 octobre 1978.

Le chef technique de l'AJEPS: Jean-Rene Bourquin

Centre de perfectionnement
du corps enseignant

Cours et manifestations du mois d'octobre 1978

i. 20. i Allemand. Office de recherche et de planification
pedagogiques; M. F. von Niederhäusern, ire
quinzaine d'octobre.

4.2.15 Education musicale. MM. H. Monnerat et J.-L.
Petignat. Des octobre ä l'Ecole normale de
Delemont.

4.4 Ethique de laprofession (USPM GJ). Mme Jeanne
Hersch, professeur ä l'Universite de Geneve.
26 octobre au Centre de perfectionnement k
Moutier.

5.9.1 Redaction, elocution et vocabulaire. M. Pierre Henry,
Porrentruy. Les 2, 3 et 4 octobre k Porrentruy.

5.10.2 Expression corporelle et initiation au mime. Mime
Amiel. 2i et 22 octobre, 28 et 29 octobre, 4 et
5 novembre k Bienne.

5.19.4 Tissage. Mme H. Sanglard, Porrentruy. Des le
4 octobre ä Delemont.

5.36 Dessin (ACBMOSJ). Mme R. von Fischer, Zu¬
rich. 2i et 28 octobre, 4 novembre ä Bienne.

5.45 Allemand: Die deutsche Kurzgeschichte (sous
l'egide du CPS). M. H.-W. Grüninger. Des
octobre ä Bienne.

5.64.4 Evolution des idees en analyse au /ye Steele (CPS).
4 au 7 octobre ä Zinal.

5.64.6 Stage pratique d'ecologie (CPS). Societe Suisse des

professeurs de sciences naturelles. 9 au 14
octobre k Paimpont (France).

5.64.8 Lecture philosophiques III (CPS). Societe suisse
des professeurs de philosophie. 19 au 21
octobre k Saint-Antoni FR.

5.64.10 Colloque d'Interlaken - Informatique (CPS).
Groupe de coordination «informatique». Deux
jours en octobre.

5.71.1 - Mass media et enseignement: journaux, films et

(5.106.5) emissions TV a I'ecole (organise en collaboration
avec le CPS). M. R. Duboux, Direction des

etudes pedagogiques, Geneve. 12, 13 et 14
octobre k l'Ecole normale de Bienne.

5.72 Mathematique: nouveauprogramme de mathematique.

Application ä l'enseignement professionnel. M. M.
Ferrario. 24 octobre, 8 et 24 novembre.

5.97.1 La Bibliotheque scolaire - cours I. Mme S. Neeser,
bibliothecaire k Delemont. 25, 26 et 27 octobre
ä la Bibliotheque des jeunes, Delemont.

5.97.2 Lecture suivie et connaissance de la litterature pour
Penfance, I'adolescence et la jeunesse. M. C. Bron,
professeur ä l'Ecole normale de Neuchätel et
Mlle H. Struffi, conseillere pedagogique,
Neuchätel. 23 et 24 octobre ä Delemont ou Bienne.

5.105.1 Quelques beaux romansfran^ais du 2 oe siecle (cours
place sous l'egide du CPS). M. J.-P. Pellaton,
Delemont. 27 octobre au Centre de
perfectionnement ä Moutier.

5.106.2 Cinema - Visionnement de films et cassettes video.

Centrale du film scolaire - M. W. Zwahlen.
25 octobre ä Delemont.
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5.108.6 Formation et reflexion personnelie, dynamique de

groupe (cours organist en collaboration avec le
CPS). M. M. Girardin, Courfaivre. 2 au 6 oc-
tobre ä l'Ecole normale de Delemont.

5.108.9 Uobservation de 1'enfant: donnees objectives, inter¬

pretations et jugements de valeur. M. J.-P. Ryser,
Delemont. 3 et 4 octobre, 5 decembre ä l'Ecole
normale de Delemont.

5.108.12 Psychologie de la creativite (cours place sous
l'egide du CPS). M. M.-A. Berberat, Porrentruy.
Des octobre ä l'Ecole normale de Porrentruy.

5.110.3 Bougies (perfectionnement). Mme M. Bassin,
Courtelary. 28 et 25 octobre, Ier novembre ä

Delemont ou Moutier.

5.110.7 Poterie et creativite (SJTMRS). M. A. Bachofner,
Bonfol. 9 au 13 octobre ä Bonfol, locaux de

«Ceramique d'Ajoie S.A.».

5.111.2 Electronique, cours de base (SJTMRS). M. J. Bo-
vet, Delemont. Des octobre ä l'Ecole profes-
sionnelle de Delemont.

5.120.1 Problemes pratiques concernant Pinadaptation et la

delinquance des mineurs. Me M. Girardin, Moutier.

25 octobre ä l'Ecole normale de Delemont.

6.11.7 Teintures vegetales de laines. Mmes H. Sanglard et
P. Voelin. Les 5, 6 et 7 octobre aux Cuffattes.

Le directeur: W.Jeanneret

Du nouveau dans la presse enfantine

«Ric et Riane» remplace le «Crapaud ä Lunettes»

A partir du mois de septembre 1978,1c Crapaud a Eunettes

cessera de paraitre et sera remplace par Ric et Riane. Telle
est la decision prise par l'equipe redactionnelle du
Crapaud d Eunettes qui a enregistre, depuis plusieurs mois, le
desinteret des enfants de 13 ä 14 ans pour une publication
pourtant editee ä leur intention, mais qui ne pouvait,
cependant, concurrencer les journaux riches en bandes
dessinees, proposees dans les kiosques par les editions
etrangeres.

Le nouveau mensuel Ric et Riane propose aux enfants,
des 9 ans, une approche des activites des hommes, de la
decouverte de la nature et des sciences. Un dossier figure
dans chaque numero, destine ä favoriser chez le lecteur
un interet pour un sujet en lui donnant les moyens de
1'approfondir ensuite. Les activites manuelles, sous forme
de bricolages ä realiser ou ä creer, occupent une partie
de la publication, de meme que la lecture, les jeux et les
divertissements.

Ric et Riane prend ainsi directement la suite de Chabottin -
anciennement Chat botte - qui, lui, propose aux enfants,
des 4 a 5 ans, un ensemble d'activites d'eveil et de creation,

de jeux et de lecture, soigneusement etudies ä leur
intention.

P. S.

Mitteilungen des Sekretariates Communications du Secretariat

Freiwillige vorzeitige Pensionierung

Die geltenden Statuten der Bernischen Lehrerversicherungskasse

lassen eine Pensionierung nur in zwei Fällen
zu:

- Wenn das fakultative Rücktrittsalter erreicht ist
(63 Jahre bei den Frauen und 65 Jahre bei den

Männern).

- Wenn eine vom Vertrauensarzt bezeugte Invalidität
vorliegt.

Bei einem freiwilligen vorzeitigen Austritt eines
Versicherten aus dem Schuldienst kann diesem im Normalfall

nur eine Abgangsentschädigung in der Höhe der
eigenen Beiträge und Einkaufssummen ausbezahlt werden.

Unter diesen finanziellen Bedingungen kann in der

Regel niemand zurücktreten.
Es gibt nun mehrere Gründe, die Möglichkeit einer
freiwilligen vorzeitigen Pensionierung zu schaffen. Bei der
Zusatzlektionenumfrage des Bernischen Lehrervereins
haben sich die Mitglieder mit 3000 gegen 500 Stimmen
für eine solche Möglichkeit ausgesprochen, wobei sie

sich für eine Lösung mit einer entsprechenden
Rentenreduktion entschieden. An der Delegiertenversammlung
der Bernischen Lehrerversicherungskasse sind die Gründe

ausführlich dargelegt worden (siehe Berner Schulblatt
Nr. 32/33 vom 25. August 1978, Seite 25of.).

Retraite anticipee volontaire

(retraite ä la carte)

Les Statuts de la Caisse d'assurance du corps enseignant
bernois actuellement en vigueur n'autorisent une mise
ä la retraite que dans deux cas:

- lorsque l'assure atteint l'äge de la retraite facultative
(63 ans pour les femmes et 65 ans pour les hommes);

- lorsque l'assure presente un certificat d'invalidite eta-
bli par le medecin de confiance.

Si un assure quitte volontairement l'enseignement, il n'a
droit qu'ä une prestation de la caisse dont le montant
correspond aux cotisations et aux sommes de rachat qu'il
a payees. Les conditions sont telles que, en principe,
personne ne peut quitter prematurement l'enseignement.

Plusieurs raisons poussent actuellement ä etudier la
possibility d'introduire une retraite ä la carte. Lors de l'en-
quete effectuee par la SEB au sujet des lefons supple-
mentaires, les membres se sont exprimes par 3000 voix
contre 500 en faveur de l'introduction d'une retraite
anticipee, moyennant une certaine reduction des rentes.
Les raisons en ont ete exposees de fagon detaillee lors de

l'assemblee des delegues de la CACEB (cf. «Ecole ber-
noise» N° 32/33 du 25 aoüt 1978, p. 250 ss - information
en frangais dans un prochain numero).
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Es wäre ein begrüssenswerter Fortschritt, wenn Lehrer
unter erträglichen finanziellen Bedingungen vom Lehramt

zurücktreten könnten, bevor ihre Gesundheit völlig
zerstört ist und bevor die Verhältnisse für alle Beteiligten
fast untragbar geworden sind. Für Lehrer gibt es keine
Arbeitsplätze mit reduzierten Ansprüchen. Schüler und
Eltern erwarten von ihnen die Spannkraft für die immer
neuen Auseinandersetzungen täglich und stündlich.
Für längere Zeit werden wir noch recht viele stellenlose
Lehrer haben, von denen einige zeitweise
Arbeitslosenunterstützung beziehen müssen. Es wäre klüger,
entsprechende finanzielle Mittel für den vorzeitigen Rücktritt

müde gewordener Lehrer einzusetzen.

Eingehende Untersuchungen haben gezeigt, dass

folgende Bedingungen erfüllt sein müssen, wenn man die
gewünschte Neuerung einführen will:

- Sie muss für Staatspersonal und Lehrerschaft gemeinsam

eingeführt werden.

- Sie muss auch für die unteren Einkommensklassen
tragbar sein.

- Sie muss in irgendeiner Form einen Ausgleich für die
fehlende AHV- oder IV-Rente enthalten.

- Für die zusätzlich entstehenden Ausgaben der
Versicherungskassen müssen zusätzliche Einnahmen
gefunden werden.

Die zusätzliche Belastung der Kassen entsteht, weil während

mehr Jahren Renten ausgerichtet und während
weniger Jahren Prämien bezahlt werden. Wenn ein Primar-
lehrer im Alter von 62 Jahren freiwillig zurücktritt, müssen

drei zusätzliche Jahresrenten von rund 20000 Franken

zusätzlich bezahlt werden. Dazu verliert die Kasse

Ce serait certainement un progres indeniable si un ensei-

gnant pouvait quitter sa charge, dans des conditions
financieres acceptables, avant que son etat de sante ne
soit devenu trop precaire ou que les circonstances ne
soient plus supportables. Actuellement, il n'existe pas,

pour le corps enseignant, la possibility d'un emploi ä

temps partiel. Les parents et les eleves attendent du
maitre qu'il soit toujours en pleine forme pour un engagement

total ä chaque jour et ä chaque heure.

Durant une periode relativement longue, nous connai-
trons encore des maitres qui devront toucher des allocations

de chömage. Ne serait-il pas plus judicieux, pour
les maitres fatigues, d'introduire une retraite anticipee
correspondant ä nos moyens financiers.

A la suite des contacts que nous avons pris, il s'est avere

que les innovations souhaitees ne pourraient etre envi-

sagees qu'ä certaines conditions:

- elles devraient etre introduites en meme temps pour
le personnel de l'Etat et pour le corps enseignant;

- elles devraient etre acceptables, meme pour les revenus
les plus faibles;

- elles devraient comporter une rente qui compense,
d'une certaine maniere, l'absence de rente AVS ou AI;

- les depenses supplementaires supportees par la caisse

devraient etre compensees par des recettes nouvelles.

La charge imposee ä la caisse sera plus lourde: les rentes

etant payees durant plus longtemps et les cotisations
durant moins d'annees. Admettons qu'un maitre primaire
se retire ä 62 ans: la caisse devra payer trois rentes com-
plementaires de quelque 20 000 francs et subira une

perte de primes d'environ 5000 francs. L'esperance de

Rentenbezüge bei normalem Rücktrittsalter (65 Jahre) oder bei vorverschobenem Rücktritt (64,63 oder 62 Jahre)
Revenu provenant des rentes apres avoir atteint l'äge de la retraite (65 ans) ou l'äge de la retraite ä la carte (64,63 ou 62 ans)

Lehrer Instituteurs

Netto-
Besoldung
Traitement

net

1

Versicherter
Verdienst

Traitement
assur6

2

Rück-
Iritts-
alter

Age de la
retraite

3
%
4

lente
iente

Fr.
5

TZ
Alloc, de

chert6
13%

6

brückungsrente

Rente
transitoire

7'

Renteneinkommen

bis Alter 65
Total des

rentes
jusqu'k
65 ans

8 (Total
5 + 6 + 7)

In % der
Nettobesoldung

vor
Alter 65
En % du

traitement
net avant

65 ans

9(8:1)

AHV-Rente
Rente AVS

10

Renteneinkommen

ab Alter 65
Total des
rentes dds

65 ans

11 (Total
5 + 6 + 10)

In % der
Nettobesoldung

nach
Alter 65
En % du

traitement
net apräs

65 ans

12 (11:1)

51 232.80

Primarlehrer
Dienstort Ber

Instituteur ma
dcole Berne

33 940—

verheiratet,
n

rid,

65
64
63
62

65
60,6
56,8
53,5

22 061 —
20 567.60
19 277.90
18157.90

2867.90
2673.80
2506.10
2360.50

11 400—
11 400—
11 400.—

34 641.40
33184—
31 918.40

67,62
64,77
62,30

18 900—
18 900—
18 900—
18 900—

43 828.90
42141.40
40 684—
39 418.40

85,55
82,25
79,41
76,94

63 734.65 | 45 740—

Sekundarlehrer verheiratet,
Dienstort Bern

Maitre secondaire marid,
dcole Berne

65
64
63
62

65
60,6
56,8
53,5

29 731 —
27 718.40
25 980.30
24 470.90

3865—
3603.40
3377.40
3181.20

11 400—
11 400—
11 400—

42 721.80
40 757.70
39 052.10

67,03
63,95
61,27

18 900—
18 900—
18 900—
18 900—

52 496—
50 221.80
48 257.70
46 552.10

82,37
78,80
75,72
73,04

73 291.— | 54 750—

Gymnasiallehrer verheiratet,
Dienstort Bern

Maitre de gymnase marid,
dcole Berne

65
64
63
62

65
60,6
56,8
53,5

35 587.50
33 1 78.50
31 098—
29 291.30

4626.40
4313.20
4042.70
3807.90

11 400—
11 400—
11 400—

48 891.70
46 540.70
44 499.20

66.71
63,50
60.72

18 900—
18 POO-
IS 900—
18 900—

59113.90
56 391.70
54040.70
51 999.20

80,66
76.94
73,73
70.95

* Überbrückungsrente, sofern Finanzierung' sichergestellt wird.
Rente transitoire pour autant que le financement soit assurd.
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drei Jahresprämien von je rund 5000 Franken. Die mittlere

Lebenserwartung eines 62jährigen Mannes beträgt
16-17 Jahre. Verteilen wir nun die zusätzliche Belastung
der Kasse von total rund 75 000 Franken auf diese Zeit,
ergibt das eine Rentenkürzung von rund 4500 Franken
oder 22,5 %. Wenn alle versicherungstechnischen
Elemente richtig berücksichtigt werden, beträgt die
Kürzung der Rente noch 17,7 %; die Rente beträgt also nicht
mehr 65 % der versicherten Besoldung, sondern nur
noch 53,5 %. Als Faustregel für die Grössenordnung der
Rentenkürzung erhalten wir pro Jahr des vorzeitigen
Rücktritts eine Reduktion der Rente von 4% der
versicherten Besoldung.
Bei dem in den Vorgesprächen ausgearbeiteten
Vorschlag geht diese Kürzung voll zulasten des vorzeitig
zurücktretenden Mitgliedes.
Weil nun aber auch kein Anspruch auf eine Rente der
AHV oder IV besteht, fehlen beim Alterseinkommen
eines verheirateten Lehrers weitere 19000 Fr. pro Jahr.
Anstatt rund 39000 Franken erhält er rund 15 300 Franken.

Damit der Anspruch auf die volle AHV-Rente
erhalten bleibt, müssten weiterhin Beiträge von gegen
2000 Franken jährlich bezahlt werden. Unter diesen
Bedingungen könnten sich nur Leute in besonderen
finanziellen Verhältnissen einen vorzeitigen Rücktritt leisten.

Möglich wird der freiwillige vorzeitige Rücktritt nur,
wenn der Ausfall der AHV-Rente bis zum Erreichen des

AHV-Alters durch eine Überbrückungsrente gemildert
und wenn die Rücktrittsmöglichkeit auf wenige Jahre
beschränkt wird. Die Überbrückungsrente müsste durch
einen Sonderbeitrag finanziert werden. Bei einer
Beteiligung der Arbeitgeber und aller Versicherter würde

vie moyenne d'un homme de 62 ans est de 16 a 17 ans.
Si l'on repartit la charge totale de la caisse, soit environ
75 000 francs, sur cette periode, on en arrive ä une
diminution de rente de quelque 4500 francs, soit 22,5 %. Si
l'on calcule correctement tous les elements techniques
en matiere d'assurance, on en arrive en realite ä une
reduction de rente de quelque 17,7%. La rente ne serait
plus alors le 65 % du traitement assure, mais seulement
le 53,5 %. Par annee de retraite anticipee, il faut calculer
avec une reduction de rente de 4 % du traitement assure.

Dans les premiers projets que nous avons elabores, la
reduction de rente est supportee en totalite par le mem-
bre qui quitte l'enseignement prematurement.
N'ayant pas droit ä une rente AVS ou AI, le maitre marie
subira encore une perte de 19 000 francs. Et, au lieu de
toucher 39 000 francs, il ne recevra que 15 500 francs.
En plus, pour toucher une rente AVS complete il devra
encore payer une cotisation annuelle de quelque 2000
francs. II est evident que, dans de telles conditions, il
n'y a que des personnes dans une situation financiere
particulierement favorable qui pourraient se permettre
une retraite anticipee.
La retraite ä la carte n'est envisageable que si le manque
de la rente AVS est compense, jusqu'ä l'äge de l'AVS,
au moins en partie, par une rente transitoire. La possibility

d'une retraite anticipee ne devrait porter que sur
un petit nombre d'annees, la rente transitoire etant alors
financee par une cotisation speciale. Avec une participation

des employeurs et des assures, la charge serait
supportable pour chacun. La rente complementaire pour les

assures que l'invalidite contraindrait ä une retraite
anticipee serait alors financee d'une maniere convenable.

Rentenbezüge bei normalem Rücktrittsalter (63 Jahre) oder bei vorverschobenem Rücktritt (62,61 oder 60Jahre)
Revenu provenant des rentes apräs avoir atteint l'äge de la retraite (63 ans) ou l'äge de la retraite ä la carte (62,61 ou 60 ans)

Lehrerinnen Institutrices

Netto-
Besoldung
Traitement

net

1

Versicherter
Verdienst

Traitement
assurö

2

Ruck-
trittsatter

Age de la
retraite

3
%
4

iente
iente

Fr
5

TZ
Alloc de
chertd
<3%

6

brückungsrente

Rente
transitoire

7*

Renteneinkommen

bis Alter 62
Total des

rentes
Jusqu'ä
62 ans

8 (Total
5 + 6+7)

In % der
Nettobesoldung

vor
Alter 62

En % du
traitement
net avant

62 ans

9(8:1)

AHV-Rente
Rente AVS

10

Renteneinkommen

ab Alter 62
Total des
rentes d&s

62 ans

11 (Total
5 + 6 + 10)

In % der
Nettobesoldung

nach
Alter 62
En % du

traitement
net apr£s

62 ans

12(11:1)

49 726.90

Primarlehrer
Dienstort Ber

Institutrice c6
6cole Berne

33 940.—

n ledig,
n

libataire,

63
62
61
60

65
61,3
58.1
55.2

22 061.—
20 805.20
19719.10
18 734.90

2 867.90
2 704.70
2 563.50
2 435.50

8 400.—
8 400.—

30 682.60
29 570.40

61,70
59,47

12 600.—
12 600.—
12 600.—
12 600.—

37 528.90
36109.90
34 882.60
33 770.40

75,47
72,62
70,15
67,91

62 228.80 | 45 740.—

Sekundarlehrerin ledig,
Dienstort Bern

Mattresse secondaire c6liba-
taire, 6cole Berne

63
62
61
60

65
61,3
58.1
55.2

29 731 .—
28 038.60
26 574.90
25 248.50

3 865.—
3 645.—
3 454.70
3 282.30

8 400.—
8 400.—

38 429.60
36 930.80

61,76
59,35

12 600.—
12 600.—
12 600.—
12 600.—

46196.—
44 283.60
42 629.60
41 130.80

74,24
71,16
68,50
66,10

71 785.20 | 54 750.—

Gymnasialiehrerin tedig,
Dienstort Bern

Mattresse de gymnase c6li-
bataire, 6cote Berne

63
62
61

60

65
61,3
58.1
55.2

35 587.50
33 561.80
31 809.80
30 222.—

4 626.40
4363.—
4135.30
3 928.90

8 400.—
8 400.—

44345.10
42 550.90

61,77
59,28

12 600.—
12 600.—
12 600.—
12 600.—

52 813.90
50 524.80
48 545.10
46 750.90

73,57
70,38
67,63
65,13

* Überbrückungsrente, sofern Finanzierung sichergestellt wird.
Rente transitoire pour autant que le financement soit assur6.
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niemand allzusehr belastet. Der Rentenzuschlag für
Versicherte, die wegen Invalidität vorzeitig pensioniert werden,

wird in entsprechender Weise finanziert.
Unter der Voraussetzung, dass ungefähr 10 bis 20% der
Versicherten von der Möglichkeit des freiwilligen
vorzeitigen Rücktrittes Gebrauch machen, kann die
notwendige Überbrückungsrente durch eine Umlageprämie
in der Grössenordnung von monatlich 3 bis 6 Franken
sichergestellt werden. Daran hätten Arbeitgeber und
Versicherte je die Hälfte zu bezahlen. Ohne diesen
Sonderbeitrag ist die freiwillige vorzeitige Pensionierung
nicht zu verwirklichen.
Einzelheiten zu dem von den Vertretern der
Versicherungskassen, des Staatspersonalverbandes und des BLV
ausgearbeiteten Vorschlags können aus den beiden
Tabellen gelesen werden. Die vom rücktrittswilligen
Mitglied zu tragende Rentenkürzung wäre einerseits auch
für die unteren Einkommensklassen erträglich, würde
aber andererseits verhindern, dass Mitglieder ohne
hinreichende Gründe die neugeschaffene Möglichkeit
missbrauchen.

Es liegt nun an den kantonalen Behörden und an den
Versicherten der BLVK, darüber zu entscheiden, ob der
eingeschlagene Weg weiterverfolgt werden soll. Die
Personalverbände werden eine entsprechende Eingabe
vorbereiten.

Sekretariat BLV: Morit^ Baumberger

Si 10 ä 20% des assures faisaient valoir leur droit ä une
retraite anticipee volontaire, il faudrait compter avec une
prime mensuelle de trois ä six francs pour assurer le

financement de la rente transitoire. Cette prime serait

repartie par moitie sur les employeurs et les assures.
Sans cette cotisation de solidarity, la retraite ä la carte
n'est pas possible.
Vous pourrez prendre connaissance, dans les deux
tableaux ci-joints, des modalites d'application aux propositions

emises par les representants des caisses d'assu-

rance, de l'Association du personnel de l'Etat et de la

SEB. La diminution de la rente pour un membre prenant
sa retraite serait, d'une part, supportable, meme pour les

revenus les plus faibles, et d'autre part, elle empecherait
que les membres ne fassent abusivement usage des nou-
velles dispositions.
C'est maintenant aux autorites cantonales et aux assures
de la CACEB qu'il appartient de decider s'il faut pour-
suivre dans la voie proposee. Les associations de
personnel prepareront une requete dans ce sens.

Secretariat SEB: Morit£ Baumberger

Adaptation franpaise: Yves Monnin

Zu grosse Schulklassen

Im Zusammenhang mit der Initiative für kleinere Klassen

und den Motionen Hamm zum gleichen Thema im
Grossen Rat hat sich der Lehrerverein eingehend mit
dem Problem der zu grossen Schulklassen beschäftigt.
Er ist überzeugt, dass ein Vorgehen in den Gemeinden,
wo alle die örtlichen Verhältnisse aus eigener Anschauung

kennen, am günstigsten ist.

Um den Lehrern eine bescheidene Hilfe für das
Vorgehen bei Gesuchen um Neueröffnung von Klassen zu
leisten, hat die Vereinsleitung ein Blatt mit Ratschlägen
erarbeitet, das bei den Sektionsvorständen bezogen
werden kann.

Sekretariat BL V

Classes ä effectifs trop grands

La Societe des enseignants bernois a etudie dans tous
ses details le probleme des classes ä effectifs trop grands
et cela en rapport avec l'initiative pour des classes plus
petites et les motions deposees au Grand Conseil par la

deputee Hamm et traitant le meme theme. La SEB est
convaincue qu'une intervention ä l'echelon communal
est de loin la solution la plus favorable. Chacun connait
en effet, par experience, les conditions locales.

Afin de fournir aux enseignants une aide modeste lors
d'une intervention ayant pour ob jet l'ouverture de classes,

les dirigeants de la SEB ont elabore un document
dans lequel figure une serie de conseils. Vous pouvez obte-
nir ce document aupres de votre comite de section.

Secretariat SEB
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